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derer Kirchen, Gaßen und Haußer, ſo durch
die Bomben abgebrandt und ruiniret worden.

1.7 60



——S—S—

Sonntags, den 13. July 1760.

Gt yb Anbruch des Tages brach die Zeithero vor hieſigen Vorſtadten
 geſtandene Reichsarmee ihr Lager ab, zog ſich durch hieſige Vor

c

m nadte, und marſchirte gegen Pirna; oagegeyn ſich der Feind
 naherte, ſein Lager ſowohl uber Neuſtadt als vor Dreßden im

einſchloß. Auf Anordnumg eines E. E. Raths geſchahe auch an dieſem Tage
des Nachts um ir1. Uhr der lekte Seigerſchlag, und wurde alles Lauten zu dem
Gottesdienſt zugleich mit eingeftellt.

Montaae, den 14. 4

Werfertiate der Feind vor Neuſtadt bey Veudorf an den ſogenannten
Scheunen und an der Heyde ſeine Batterien, uno fieng an, Neuſtadt zu be
ſchießen; bey weleher Gelegenheit eine Schenke auf den Scheunen, Frunkens ge

nannt,
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ge o ſt 3nannt, in Brand gerathen, und von der Flamme ganzlich verzehret worden.
Des Nachts gegen 12. Uhr wagte der Feind ſowohl vor dem Pirnaiſchen Tho
re an der Elbe bey der Jungfrau, und weiter herauf bey dem Furſtenhofiſchen
Hauße, wovon die Rudera eingefallen waren, und den Stadtgraben in etwas
ausgefullet hatten, als auch in Neüſtadt bey dem WeißenThore einen Sturm,
wurde aber durch die klugen Anſtalten des Herrn Commendanten, und durch
die tapfere Gegenwehr der hieſigen Guarniſon mit Zurucklaſſung etlicher hundert
Todten glucklich abgeſchlagen.

Dienſtags, den 15.
J

Wurde mit Beſchießung der Neuſtadt continuiret, und tapfer aus der
Stadt geantwortet, auch des Nachts abermahls geſturmet, aber auch wiede
rum glucklich repoulſiret, und blieben viele von dem Feinde todt liegen.

„WMiittwochs, den 16.

Ruckte die Dauniſche Armee bey Weißig und Schonfeldt in das Lager, und
fieng deſſen Avantgarde an uber Neuſtadt mit dem Feinde zu ſcharmuziren, wor
auf derſelbe ſeine Artillerie abfuhren ließ, die Batterien, ſo aber bereits aus der
Stadt ſehr ruiniret waren, verließ, ſich zuruck zog, uber ſeine bey Priexnitz ge
ichlagene Schiffbrucken die Elbe paßirte, und auf den Plauiſchen und Dohna
iſchen Anhohen ſein Lager bezog, dargegen die Dauniſche Armee uber Neuſtadt
nach und nach ihr Lager aufſchlug zuvor aber die in den Batterietz und auf der
Heyde von den Feinden gebliebenen und zuruckgelaſſenen Todten begraben muſte.

Donnerſtags, den 17.
Ließ der Feind vor den Pirnaiſchen und Dohnaiſchen Schlagen Batterien

verfertigen, und fieng an von dieſer Seite die Stadt zu beſchießen: es entſtund

J

zwar in der Stadt an einigen Orten ein Brand, wurde aber durch die guten
nſtalten glucklich gedampfet. Jedozgh gerieth hey dieſer Gelegenheit das Way

ſenhauuß und deſſen Kirche in Vrano, und wurde von der Flammen ganzlich ru
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4 ſ o ghiniret, ingleichen wurde auch die Bohmiſche Kirche durch das Schießen zu fer
nern Gebrauch untuchtig gemacht.

Frehtags, den 18.
Wurde wiederum ſowohl von innen als auſſen ſtark canoniret, jedoch ohne

ſonderbaren Schaden in der Stadt, indem das Feuer allemahl glucklich ge—
dampfet wurde; an dieſem Tage aber verungluckten wiederum viele Hauſer vor
dem Pirnaiſchen Thor an der Elbe, auf der Langenaaſſe, vor dem Seethor,
auf der halben und groſen Borngaſſe, ingleichen. das ſehone Naumanniſche Gar
tenhauß am Graben; und wurden durch die Flamme ganzlich ruiniret.

Sonnabends, den 19.

An dieſen erſchrecklichen Tage fieng der Feind aus ſeinen verfertigten Bat
terien und Keſſels an, auf das hefftigſte die Stadt zu beſchießen, Carcaſſen und
Bomben einzuwerfen, und entſtund an der hieſigen Creutzkirche an dem einen
Dhurme der erſte Brand; welcher durch Einwerfung vieler Feuerballen ſogleich
uberhand nahm, und in volle Flammen geriethe; nachmittags 1. viertet auf 5.
Uhr fiel der vollige Thurm auf den Kirchboden, wodurch die ganze Kirche ſo
gleich in Flammen aebracht, und dadurch dieſes ſchone Alterthum, welches
uber goo: Jahr geſtanden, mit allen ſeinen ſchonen Glocken voltig in einen Aſchen
haufen verwandelt worden. Hrierauf entſtund auch zugleich an vielen Orten
der Brand: nun war das Lamentiren der armen Einwohner erbarmlich, und
vorte man das Geſchrey derſelben ſehr weit, alles muſte nur fein Leben zu retten
vedacht ſeyn; viele ſchloſſen ihre Stuben zu, und ließen ihr Bermogen undlo
bilien in Stiche, einige aber ſchmiſſen das Gerathe in die Keller, und fluchte—
ten nach Neuſtadt, auf die Weinberge und Dorfer.

Sonntags, den 20.
Dieſer Tag war eben ſo erbarmllch und erſchrecklich als der vorhergehende,

der Brand nahme in der Stadt durch das beſtandige Bombardiren und Feuer
Einwerfen uberhand; das erbarmliche Geſchrey der armen Einwohner conti-
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lenen ſich wiederum züruckziehen. eeeet

Montags, den 2zr.

Horete das Bombardiren und Schießen in etwas auf, es wurde zwar noch

Feuet eingeworfen, aber nieht ſo heftig, wie die vorheracehenden 2 Tage. Des
Rachts geſchahe wiederum ein Ausfall, und wurden darbey die Batterien und
Canonen des Feindes ganzlich ruiniret, nach ausgefuhrten Vorhaben aber zoge
ſich die Guarniſon wieder zuruck, iedoch blieben auf beyden Seiten viele Tedte
liegen.

Dienſtags, ben 22.
Wurde aar nicht von dem Feinde in die Stadt geſchoßen, iedoch derſelbe

aus der Stadt durch beſtandiges Canoniren an Verfertigung neuer Batterien
und Keßels verhindert, auch wurden viele feindliche Arbeiter bey denen Batte
rien erſchoßen. Die Plunderung von denen Feinden comtinuiret beſtandig,
und wurden denen armen abgebrandten Einwohnern ihre wenigen, aus dem
Brande geretteten, Effecten geraubet.

Den 23. 24. 25. 26.
Wurde gar nichts von dem Feinde gegen die Stadt unternommen, iedoch
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6 go o qpmit Plunderung derer armen Einwohner beſtandig oontinuiret. Aus der Stadt

aber der Feind beſtandig durch Schießen an ſeiner Arbeil verhindert.

Den 27.
Wurdeeben dergleichen Stille von dem Feinde beobachtet, das Schießen

aus der Stadt aber continuirte, auch wurde iedermann den 25. 26. und 27.
frey in die Stadt paſſiret, bey welcher Gelegenheit viele Einwohner aus denen
Worſtadten nach Neuſtadt, und von dar weiter fluchteten. Jn der Stadt an
denen Mauern, ingleichen vor dem Wilßdorffer Thore am Graben, und an
dem See wurden die hohen Haußer abgetragen und alles zu einer fernern tapfern
Gegenwehr veranſtaltet, des Nachts geſchahen von denen Wallen einige Cano.
nenſchuße und wurden Leuchtkugeln geworfen.

E

Spesification
Derer abgebrandten und ruinirten Kirchen und Gaßen,

ſowohl in als vor der Stadt, als:
1.) Kirchen in der Stadt.1. Die Ereutzkirche vollig bis auf den Grund.

2. Die Garniſonkirche vollig.
3. Die Baugefangenkirche desgleichen.
4. Die Reformirte Kirche desgleichen.

2. Vor dem Wilsdruffer Thore.
1. Die St. Annen Kirche vollig.2. Die Joſephiniſche StifftsCapelle auf der groſen Plauiſchen Gaße.

3.) Vor dem SeeThor.
a. Die Wapyfßenkirche vollig.

4. Vor dem Pirnaiſchen Thor.
1. Die Bohmiſche Kirche durch das Schießen vollig zuiniret.
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S o ge 7An Gaßen in der Stadt.
1. Die Topfergaße, bis auf etliche wenige Haußer.
2. Jn der groſen Fiſchergaße 4 Haußer, worunter die Hofbuchdruckerey.
3. An der Frauenkirche etliche Haußer, ingleichen das Knofeliſche Hauß, bis

an das Salzhaus.
4. Die Rammſche Gaße vom Kuffenhauße an, dazwiſchen ein hohes Haus

ſtehen blieben, hernach bis runter an das Eckhauß, ingleichen auf der an
dern Seite einige Haußer.

5. Die Hauptwacht.
6. Des Kaufmanns Grillens Eckhauß biß zu dem Becken Hammer.
7. Die Pirnaiſche Gaße, inel. der Prinzen Pallais.
8. Die ganze kleine Schießgaße.
s. Die ganze Moritzſtraße.
10 Das Frießengaßgenrr Die grohe Schießgaße bis an des Oberſtallmeiſter Bruhls Pallals wel

ches aber ſehr durchſchoßen.
12. Das Kirchasßger
13. Die kleine Frauengaße.
14. In der großen Frauengaße viele Haußer.

15. Jm Loche die meiſten Haußer, worunter auch das Sonnewaldiſche
Brauhauß16. Jn der groſen Kirchaaſſe einige Haußer.

17. ie ganze Frohngaße bis auf die Frohnveſte.
18. Bey der Frau MutterHauß die Oberrechnunauerpedition

19. Die ganze Creutzgaße, bis auf ein Haus, ingleichen das Rutowskyſche
Pallais und Superintentur, ſo ſtehen geblieben.

20. Die ganze Pfarrgaſſe mit allen Prieſterhaußern.
21. Das meiſte von der Schreibergaſſe, inel. der beyden Eckhaußer am al

ten Markt
22. Am alten Markt unterſchiedne Haußer. .4

NB. Die Frauenkirche und der Konigliche Stall, ingleichen unterſchiede
ne Civilgebaude ſind ſehr zerſchoßen, und kein Fenſier ganz, an der
Neuſtadter Brucke iſt auch vieles an dem Gelander zerſchoßen und rui
niret,
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9. D— G Oo geD J 4 3Vor dem Pirnaiſchen Thore.

1. An der Elbe die ganze Fiſchergemeine.
2. Das Wayßenhaus nebſt der Kirche.
3. Am Judenteich etliche Haußer, ſo von letzten Brand ſtehen geblieben.

4. Die ganze große Borngaſſe.
Vor dem Seeethor.

1. Das Naumanniſche Ghartenhauß.
2. Etliche Hauſer hinter dem Trompeterſchloßgen.
3. Das meiſte von der großen Plauiſehen Gaſſe, ingleichen dem Jolephini-

ſſchen Stifft nebſt der romiſcheatholiſchen Capelle, ingleichen denen Gart
ner und Gewachßhaußern auf Jhro Hoheit Garten.

A. Das meiſte von der kleinen Plauiſchen Gaſſe.
5. Die ganze Neuegaſſe, bis auf das Tromeriſche Hauß.

6, Der ganze Poppitz bis an den Konigl. Rohrhof, nebſt der St. Annen-
Kirche, wfarrhauß und Schule, bis auf Taubenrauchs, die Sonne und

Herrn M. Sechnabris Wohnung, ſo ſtehen geblieben.

B. Was von Menſchen bey dieſen groſen Ungluck geblieben, kann
voyjetzo noch nicht angezeiget werden, indem zwar bereits unter dem
tESchutt viele todt geſfunden, noch mehrere aber vermiſſet werden.

Die Continuation folget.
D
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